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1.  Beschreibung: 
 
Der LFM-39A Wow & Flutter Meter ist ein Instrument, zur Messung und zum 
direkten Ablesen von Wow & Flutter Werten sowie Drifteigenschaften von 
Tonbandgeräten, Plattenspielern sowie anderen Wiedergabe und Aufnahme 
Geräten.  
Die effektiven Werte, Peak-to-Peak und Mittenfrequenz (3kHz oder 3.15kHz) von 
Wow & Flutter können an dem Messgerät in Übereinstimmungen mit JIS, CCIR, 
DIN Normen eingegeben werden. 
Fünf volle Skalenbereiche, 0,03%, 0,1%, 0,3%, 1% und 3% können verwendet 
werden. Die Verwendung des 0,03% Bereichs macht es möglich, genaue 
Gleichlaufschwankungen und Eigenschaften von hochwertigen Tonbandgeräten zu 
messen. 
Der LFM-39A enthält außerdem einen Oszillator mit ausgezeichneter 
Frequenzgenauigkeit, der verwendet werden kann, um den Drift Meter zu 
kalibrieren sowie ein Aufzeichnungssignal zu liefern. 
Darüber hinaus ist dieses Wow & Flutter Meter mit einem Scope Ausgang 
ausgestattet für die Analyse von Wow & Flutter Komponenten sowie ein Recorder 
Terminal für Wow & Flutter Aufnahmen. 
 
 
 
 
2.  Technische Daten: 
 
Eingangsfrequenz 
  
  JIS, CCIR……..  3kHz  ±10% 
  DIN…………….  3,15kHz ±10% 
 
Eingangsspannungsbereich..  15mV bis 10Veff 
 
Eingangsimpedanz…………  Über 300KΩ 
 
Drift Messung 
 
 Skala…………………  ±5% 
 Genauigkeit………….  Innerhalb ±5% am Scalenende 
 
Wow & Flutter Messungen 
 
 Skala…………………  5 Bereiche: 0,03%, 0,1%, 0,3%, 1%, und 3% 
 Genauigkeit………….  Innerhalb ±5% am Scalenende 
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Wow & Flutter Frequenzeigenschaften   
   
 W & F JIS…………  0,5 bis 200Hz (-3dB ±1dB) 
   CCIR………  0,3 bis 200Hz (-3dB ±1dB) 
   DIN………..  0,3 bis 300Hz (-3dB ±1dB) 
 
 Bewertungsfilter………… In Übereinstimmung mit JIS, CCIR und DIN
      Spezifikationen 
 
 WOW  JIS…..........  0,5 bis 6Hz (-3dB ±1dB) 
   CCIS,DIN…  0,3 bis 6Hz (-3dB ±1dB) 
 
 Flutter JIS, CCIR…  6 bis 200Hz (-3dB ±1dB) 
   DIN… ……..  6 bis 300Hz (-3dB ±1dB) 
 
      
 Anzeigesystem 
 
   JIS…………. Anzeige Durch Effektivwert 
   CCIR, DIN… Anzeige von Peak-to-Peak-Wert 
 
 Dynamische Eigenschaften 
   

JIS……….. Benötigte Zeit um 95% der Messung zu 
erreichen, wenn der Eingang sachgemäß 
ausgeführt wurde für maximalen Messwert 
100%.....3.5 sec ±1sec 

   CCIR……..  In Übereinstimmung mit CCIR Spezifikationen  
   DIN……….  In Übereinstimmung mit DIN Spezifikationen 
 
Ausgangsklemmen 
 
 Aufnahme / Wiedergabe - Testsignalausgang 
 
  Oszillatorfrequenz……..  3kHz ±0,05% 
  Ausgangsspannung……  0,3Vveff  ±10% 
  Ausgangsimpedanz …..  weniger als 3KΩ 

Verzerrung……………..  weniger als 2% 
(Ausgabe von 3.15kHz ist optional) 
 

Schreiberausgang 
 
Ausgangsspannung………….  1V ±5% am Scalenende 

 Ausgangsimpedanz …………  2KΩ ±20% 
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Ausgang zum Oszilloskope 

Ausgangsspannung…………..  1Vveff  ±5% (JIS) am Scalenende 
0,7Vveff  ±5% (DIN, CCIR) am 
Scalenende 

 Ausgangsimpedanz ………….  2KΩ ±20% 
 
Umgebungstemperatur………………  0°C bis 40°C 
 
Umgebungsfeuchte…………………..  weniger als 85% 
 
Energieversorgung…………………… 100V ±10%, 50/60Hz (umlötbar am 

Transformator auf 120V,200V oder 
240V)  15VA 

 
Größe und Gewicht…………………… 250(T) x 150(H) x 250(B) mm 4,5kg 
Zubehör………………………………… Anschlusskabel……………..1 
 Ersatzsicherung……………..1 
 
3.  Bedienelemente und Anschlüsse   
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3.1  Frontblende (Bedienelemente) 
 
 1   "% Drift Meter“ (Null-Mitte-Typ) 

Dieses Messgerät zeigt den Drift (Abweichung der mittleren Tonträger-
Geschwindigkeit vom Sollwert, eines Messobjekts (Tonbandgerät oder 

 dergleichen) und seine Schwankungen. 
Bei Messungen in Übereinstimmung mit JIS und CCIR Spezifikationen, 
bezieht sich 0% auf 3 kHz, und bei Messungen nach DIN auf 3.15 kHz. 
Das Messgerät zeigt den Wert (%), in Bezug auf die Mittenfrequenz an. 

 
    2   “Nullpunkt Einsteller“ 

Dies ist eine mechanische Nullpunkt Einstellschraube für die Driftanzeige. 
Vor dem Einschalten des Gerätes, stellen Sie bitte die Driftanzeige richtig 
auf  '' 0 ", durch die Verwendung eines isolierten Schraubendrehers oder 
ähnlichem. 

 
 3     "Input Monitor" Lampe 

  Die Eingangspegel-Anzeigelampe leuchtet, wenn ein geeignetes Signal 
  an dem Eingangsanschluss angelegt wird, als Information das das Gerät 
  im Messzustand ist. 
  Die Lampe leuchtet wenn die Eingangsfrequenz 3 kHz ±10% nach JIS  
  oder CCIR Spezifikationen, und innerhalb 3,15 kHz ± 10% nach DIN 
  Spezifikation, und wenn die Eingangsspannung über 15 mV ist.  
 
 4 „0 ADJ“ Regler 
  Dies ist ein 0% Kalibrierungsregler für die Driftanzeige. Stellen Sie den  
  Regler so ein, dass die Driftanzeige genau 0% anzeigt, wenn kein  
  Eingangssignal anliegt oder die Eingangs-Monitor-Lampe nicht leuchtet. 
 
 5 „Input“ Eingangsklemmen 
  Dies sind Anschlüsse zur Verbindung mit dem Ausgang des  
  Bandrecorders oder andere Geräte. Verwenden Sie den roten  
  Anschluss für den "heißen" Leiter und die schwarze Klemme für den 
  Gemeinsamen Leiter. Vertauschte Verbindungen können ein falsches 
  Messergebnisse zur Folge haben. 
 
 6 „% Wow & Flutter“ Bereichs-Tastschalter 
  Diese Schalter wählen einen vollen Messbereich der Scala, an dem  
  Wow & Flutter Meter. 

Wählen Sie je nach dem einen geeigneten Messbereich für die 
Gelichlaufschwankung. 
Fünf volle Skalenbereiche 0,03%, 0,1%, 0,3%, 1% sowie 3% stehen zur 
Verfügung. 
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7 "MODE" Wahlschalter 
 A.  „W & F“ (Wow & Flutter)  

Verwenden Sie diese Schalter bei der Messung von gesamt  
Wow & Flutter (Tonhöhen-Schwankungen) Bestandteilen, im 
enthaltenem Messignal. 

 B. „WTD“  eingebautes Bewertungsfilter 
Verwenden Sie diesen Schalter, wenn Messungen mit 
Bewertungsfilter nach Hersteller Charakteristik JIS, CCIR oder 
DIN-Vorschriften durchgeführt werden müssen.  
(Siehe beigefügte Zeichnung) 

 C. „WOW“ 
Verwenden Sie diesen Schalter, um WOW Komponenten bis zu 
6 Hz zu messen. 

 D. „FLUTTER“ 
   Verwenden Sie diesen Schalter, um FLUTTER Komponenten 
   über 6 Hz zu messen. 
 
 8 „INDICATION“  Auswahl Schalter 
  A. JIS 

Verwenden Sie diesen Schalter, um Messungen gemäß JIS 
Vorschriften durchzuführen.  

 B. CCIR 
Verwenden Sie diesen Schalter, um Messungen gemäß CCIR 
Vorschriften durchzuführen. 

 C. DIN 
Verwenden Sie diesen Schalter, um Messungen gemäß DIN 
Vorschriften durchzuführen. 
 

 9 „Power ON“ Kippschalter 
Dies ist ein Schalter für die Stromversorgung des Wow und Flutter 
Messgerätes. Drücken Sie den Schalter nach oben um Einzuschalten. 
 

 10 „Kontrolllampe“ 
   Wenn der Netzschalter eingeschaltet ist, leuchtet diese Kontrolllampe. 
 
 11 „0 Einsteller“ 

Dies ist eine mechanische Nullpunkt Einstellschraube, für den  
Wow und Flutter Meter. Stellen Sie Ihn wie unter Schritt 2 ein. 
 

 12 „% WOW & FLUTTER“ Meter 
Dieses Messgerät zeigt die Wow und Flutter Komponenten in % an. 
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3.2  Rückwand 

 
 
 
 13 „Instrumenten Füße“ 

Wird für die vertikale Positionierung des Gerätes, oder für die 
Aufwicklung des Netzkabels benötigt. 

 
14  „Netzkabel“ 

 
 15  „Geräte Sicherung“ 

Drehen Sie die Sicherungshalter-Kappe gegen den Uhrzeigersinn, um 
die Sicherung zu entfernen. Nur mit gleichem Typ ersetzen. 

 
90 bis 132 Volt 0,4 Amper 

180 bis 250 Volt 0,315 Amper 
 
16 „Recorder DC“ Anschlussbuchse 

Dieser Anschluss ist für die Aufzeichnung und Analyse der 
Gleichlaufschwankungs Eigenschaft. 
Daran kann man einen Schreiber anschließen, dessen Ausgangs-
spannung auf 1VDC bei Vollausschlag des Schreibers Kalibriert ist.  

 
17 „To Scope AC“ Anschlussbuchse 

Dieser Anschluss wird verwendet, um die Gleichlaufschwankungs-
Eigenschaften, auf einem Oszilloskop zu überwachen.  
Die Klemmen sind für 1-Veff  nach JIS Norm, oder  0,7-Veff  nach CCIR 
und DIN Norm Messungen kalibriert, bei vollem Ausschlag der Skala. 
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 18 „OSC OUT“ Anschlussbuchsen 

3 kHz oder 3,15 KHz-Oszillator-Signal-Ausgang mit 0,05% Genauigkeit 
und 0.3Veff  für die Band-Aufzeichnung eines dieser Signale. 

 
 19 Anpassung der Gesamtskala der einzelnen "MODE" Siehe 8. 

Kalibrierung der einzelnen Details. 
 
4. Betrieb 
  
 Vor der Verwendung des Wow und Flutter Meters, lesen Sie bitte die 

folgenden Hinweise sorgfältig durch. 
 
4.1 Vorbereitung 
 
 1. Die Messungen können mit diesem Gerät in Übereinstimmung mit den 

folgenden 3 Normen durgeführt werden. 
Normen: JIS, CCIR und DIN. 

 

 

JIS 
(Japanese 
Indusrial 

Standarts) 

CCIR 
(International Radio 

Communications 
Committee) 

DIN 
(West German 

Industrial 
Standarts) 

Mittenfrequenz 3 KHz 3 KHz 3,15 KHz 

Anzeige Effektiv Wert Spitze zu Spitze 
Wert 

Spitze zu Spitze 
Wert 

Frequenz-
Charakteristik 

0,5 Hz – 200 
Hz 

0,3 Hz – 200 Hz 0,3 Hz – 300 Hz 

Filter-Charakteristik JIS C-5551 
Standards Common 

to JIS 
Standards 

Common to JIS 
 
Wie in der obigen Tabelle gezeigt, gibt es unterschiedliche Punkte in 
jedem Standard und deshalb variieren die gemessenen Ergebnisse 
stark von der Schaltung des Messobjekts, wie auch mit dem Standard 
mit denen die Messungen gemacht wurden. 

   
 2. Setze Null 
  Wenn die "Monitor" Lampe auf dem Bedienfeld nicht leuchtet, ist  
  der interne 3 kHz Ausgang automatisch verbunden und die Instrumente 

sind bereit auf null gesetzt zu werden. Stellen Sie den „0 ADJ“ Regler so 
ein, dass die Drift Anzeige 0% anzeigt. 
Sofern dieser Nullabgleich nicht richtig durchgeführt wurde, kann keine 
korrekte Messung durchgeführt werden. 
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 4.2  Die Bandgeschwindigkeit (Drift) und Wow & Flutter Messungen  
  
   

 
Bild 4-1 

 
 
 Schließen Sie das Tonbandgerät an den LFM-39A, wie in Bild. 4-1 an. 
 

Vor Beginn der Messungen stellen Sie jeden Schalter an dem LFM-39A wie 
folgt ein. 
Wow & Flutter Bereich…………….. 3% 
Mode………………………………… WTD oder W & F 
Indikation……………………………. Normwerte, die mit JIS, CCIR oder DIN 

gemessen werden. 
 

 Wenn jetzt an den Inputklemmen ein Signal vorhanden und Gemessen wird, 
und zu diesem Zeitpunkt die Eingangsspannung über 15 mV mit einer 
Frequenz von 3 kHz ±10% in JIS oder CCIR Norm, oder 3.15 kHz ±10% in 
DIN Vorschrift, wird die "MONITOR" Lampe an der Eingangsklemme 
leuchten und zeigt an das Messungen durchgeführt werden können. 

 
 Dann beobachten Sie die Anzeige auf der Flutter Anzeige, und wählen einen 

geeigneten % Bereich mit einem "WOW & FLUTTER " Bereichsschalter, so 
dass die Anzeige mehr als 1/3 vor dem Skalenende ist. 
Der gemessene Wert sollte nach JIS Norm als " **** "% eff gelesen werden,  
oder bei Messungen nach CCIR und DIN-Vorschriften dementsprechend 
nach "****"% ss.  
 
Diese Messungen können im Großen und Ganzen in zwei folgende 
Verfahren klassifiziert werden. 

 
  A.  Standard-Bandwiedergabeverfahren (playback) 
 

    Ein Band, in dem ein genaues Signal von 3 kHz oder 3,15 KHz 
aufgezeichnet wurde, ist im Handel als ein Standardband für 
Gleichlaufschwankungsmessungen. (TEAC MTT-111 oder 
Äquivalent) verfügbar. 
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 B. Aufnahme Wiedergabe-Methode (recording/playback)  

     
    Dies ist eine Methode der Messung wodurch ein Band mithilfe 

des 3 KHz oder (3,15 kHz) Signals des LFM-39A am OSC OUT 
Ausgang Aufgenommen wird. 
 

  
  (Notizen) 
    Im Allgemeinen ist Verfahren B weniger genauer als Methode A.  
 
    Neben dem eingebautem 3 kHz Oszillator des LFM-39A im 

Standardmodel, ist für Messungen nach DIN-Norm 3,15 kHz 
erforderlich. 
(Der 3,15 kHz Oszillator nach DIN Vorschrift ist auf Anfrage als 
Sonderbestellung verfügbar.) 

     
 
 
  (Referenz)   
    Prüfverfahren für Tonbandgeräte (Auszug aus JIS C5551) 
 
 
       Die Abweichung der Bandgeschwindigkeit: 
 
    Spielen Sie das Bandgeschwindigkeits-Testband mit einem 

Testtonbandgerät ab und messen Sie die Wiedergabe-Frequenz 
vom Ausgangssignal. 
Dann berechnet man die Abweichung durch folgende Formel. 

 

    Abweichung (%) = 
����

��
 x 100 

 
    fo : aufgezeichnete Frequenz des Signals vom Testband (Hz) 
    f  abgespielte Frequenz des Signals vom Testband (Hz)  
 
    Verwenden Sie eine entsprechend Große maximale Spule des 

Testtonbandgeräts und Messen an drei Stellen des Bandwickels: 
Anfang, Mitte und Ende. 
Der Mittelwert aus diesen drei Messungen, ist die Abweichung in 
Bezug auf die Sollgeschwindigkeit in Prozent (%) ausgedrückt. 

    Ist bei Maximaler Geschwindigkeit und Mindestgeschwindigkeit 
durchzuführen. 

    Die Messzeit an einem Ort des Bandes darf nicht weniger als 10 
Sekunden Betrage 
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4.3 Wow & Flutter Analyse 
 
 1. Die getrennte Messung von Gleichlaufschwankungen 
 
  Dieses Instrument ermöglicht separate Messungen von Wow 

  Bestandteile sowie von Flutter (Flattern) Bestandteilen.  
  Die Tonhöhenschwankungen werden als Lauf-Verzerrungen in dem 

mechanischen Teil des Bandgerätes erzeugt. 
Durch die Form derer Erzeugungs-Frequenzen kann daher jedes Teil 
separat bestimmt werden. 

  Zum Beispiel bei einem Tonbandgerät, den Riemen usw. Er kann als 
Wow Komponente gemessen werden, während der Capstan und die 
Andruckrolle als Flutter gemessen werden kann. Die Messungen 
werden durch die Trennung der Tonhöhenschwankungen durchgeführt, 
nachdem das gesamte Band gemessen wurde. 

  W & F, die Fehlerursache in einem Tonbandgerät kann daher 
vereinfacht  werden. 

 
 
 2. Mit dem Oszilloskop 
 

  Schließen Sie das Oszilloskop an das Scope-Terminal an.  
  Wie in Bild 4-2  gezeigt. 

 
Bild 4-2 

 
Mit den Ausgangswellenformen an den TO SCOPE-Klemmen, sind Sie in der 
Lage alle Wow & Flutter Bestandteile zu Überwachen, unabhängig von den 
Mode Schalter Stellungen. 
Aus der Zeitachse auf dem Oszilloskop, können Sie die 
Gleichlaufschwankungs-Bestandteile ablesen. 
Die Ausgangsspannung beträgt 1Veff  bei Vollausschlag der Scala gemäß JIS, 
und 0,7Vss bei Vollausschlag der Scala entsprechend CCIR und DIN Norm. 
 

Geltende Normen Ausgangsspannung 
JIS 1 Veff 

CCIR, DIN 0,7 Veff 

 
Die Ausgangsimpedanz beträgt 2 KΩ  ±20%. 
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4.4 Wow & Flutter Aufnahme 
 

Zur Aufnahme der gemessenen Laufschwankungen, für die Analyse von 
Daten, schließen Sie den Messwertschreiber an den Recorder-
Ausgangsklemmen an, wie in Bild. 4-3 
 

 
Bild 4-3      

 
Der Bandschreiberausgang ist die Eingangsspannung des Wow & Flutter-
Meters und kann zur Analyse gelesen werden, direkt an dem LFM-39A. Der 
Schreiberausgang bedrängt 1 Veff  bei Vollausschlag der Skala und seine 
Ausgangsimpedanz beträgt 2 KΩ  ±20%. 
 
 
 

5. Blockschaltbild 
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6. Schaltkreisbeschreibung 
 
6.1 Input Section (Eingangssektion) 
 

Der Eingangsabschnitt besteht aus einem Impedance Converter  (Impedanz-
Wandler), einen AC Noise Rejector (Wechselstrom  Rauschunterdrückung), 
einen Limiter (Begrenzer), einen Wave Shaper (Wellen Former) 
und einen Input Switch (Eingangsschalter). 
Das Eingangssignal gelangt an die Eingangsschaltung und wird dort in eine 
geeignete Eingangsimpedanz durch den Impedanz-Wandler umgewandelt. 
Das AC-Brummen wird durch die AC-Rauschunterdrückung entfernt und 
andere Rauschkomponenten werden durch den Begrenzer entfernt. Und das 
Eingangssignal wird pulsförmig geformt.  
Über die Eingangsschalter gelangt das Eingangssignal weiter zu dem 3 kHz 
internen Referenzsignal- Oszillator. 
 

6.2 3-kHz Reference signal oscillator circuit (Oszillator-Schaltung) 
 

Das 3 kHz Referenzsignal kann als Testsignal für die Aufzeichnung 
verwendet werden, und steht an den Ausgangsanschlüsse zur Verfügung. 
 

6.3 Discriminator (Impulsunterscheider) 
 

Der Discriminator besteht aus einem monostabilen Multivibrator, einem 
Impulsverstärker, einem Gate und einem Tiefpassfilter. 
Das Eingangssignal, das im Eingangsabschnitt geformt wurde gelangt in den 
monostabilen Multivibrator, und wird dort auf eine konstante Impulsbreite 
korrigiert. Zergliedert durch den Impulsverstärker und Gate, wird es dort 
durch den Tiefpassfilter als Gleichlaufschwankungs Anteil von 200 Hz (oder 
weniger als 300 Hz) herausgenommen. 
Der Tiefpassfilter ändert seine Grenzfrequenz durch die Schalter-Stellung 
"INDICATION ", wie unten gezeigt. 
 
 JIS, CCIR   200Hz (-3dB ±1dB) 
 DIN    300Hz (-3dB ±1dB) 
 

6.4 Range selector, high-pass filter, amplifer  
 (Bereichswahl , Hochpassfilter, Verstärker 
 
 Das W & F Signal aus dem Discriminator (Impulsunterscheider) wird dem 

Hochpassfilter über einen Bereich-Schalter zugeführt. 
Der Hochpassfilter ändert seine Grenzfrequenz durch die Schalter-Stellung 
"INDICATION". Siehe nachfolgende Tabelle. 
  

  JIS    0,5Hz  (-3dB ±1dB) 
 CCIR, DIN   0,3Hz  (-3dB ±1dB)  
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6.5  Mode selector (Moduswahl) 
  

Folgende Messungen können mit Hilfe dieses Betriebsartenschalters 
durchgeführt werden. 
 

  W & F : Messungen von Wow & Flutter 
  WTD : Messungen mit einem integrierten Filter 
  Wow : Messung der Wow Anteile unter 6 Hz 
  Flutter  : Messungen von Flutter Anteilen über 6 Hz 
 

Die charakteristischen Merkmale des WTD werden am Ende dieser Anleitung 
gezeigt. 
 

6.6 Indication function (Indikatorfunktion) 
 

Die W & F-Anteile mit akustischer Kompensation werden mit (effektiv oder 
spitze-spitze) Wert erfasst. Dessen Charakteristik den Anforderungen nach 
JIS, CCIR oder DIN-Vorschriften entspricht. 
 
 JIS   RMS detection (effektiver Demodulation) 
 CCIR, DIN  P-P detection (spitze-spitze Demodulation) 

 
6.7 Drift meter (Abweichungsanzeiger) 
 

Wenn der monostabile Multivibrator Ausgang des Diskriminators mit dem 
Drift Integrator verbunden ist, zeigt das Messgerät die Driftabweichungen an. 
 

6.8  Input comparator (Eingangsvergleicher) 
 
 Das Ausgangs Steuersignal des Input comparators dient dem Discriminator 

(Impulsunterscheider) als Eingangssignal, und öffnet oder schließt das Gate 
(Tor). Der input level comparator (Eingangs Vergleichsschaltung) beurteilt, ob 
mehr als 15 mVeff als Eingangssignal vorhanden sind. 

 
Wenn es mehr als 15 mVeff sind, wird das Eingangssignal den monostabilen 
Multivibrator zugeführt und wird in einen Impuls umgewandelt. 
 
Dieser Impuls wird im Integrator integriert und dem Frequenzkomparator 
zugeführt, dessen Funktion dient dazu, um zu beurteilen ob die Frequenz 
innerhalb 3kHz ±10% bzw. (3.15kHz ±10% für DIN) beträgt oder nicht. 
 
Ist das Impuls Signal ±10%, öffnet das Steuersignal das Gate (Tor) um das 
Eingangssignal passieren zu lassen, gleichzeitig leuchtet die Input Monitor 
LED. 
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7.  Instandhaltung 
 
7.1 Sicherungswechsel 
 

Die Sicherung kann durch Drehen des Sicherungshalters an der Rückseite in 
der Richtung des Pfeils entfernt werden. 
 

90 bis 132Volt 0,5Amp. 
180 bis 250Volt 3,15Amp. 

 
Wenn eine Sicherung durchgebrannt ist, ermitteln Sie die Ursache des 
Fehlers und reparieren Sie gegebenenfalls das Gerät. Ersetzen Sie die 
Sicherung nur durch eine neue gleichwertige, siehe Tabelle. 
 

7.2  Entfernen der Abdeckung  
 

Der Deckel kann durch Abnehmen von 6 Kreuzschlitzschrauben (3 mm), wie 
in  Bild 7-1 gezeigt entfernt werden.  
 

 
Bild 7-1 
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7.3 Ändern der Betriebs-Spannung auf die richtige Versorgungsspannung 
 

Der Netztransformator ist an der Rückseite zu sehen, wenn das Gehäuse 
geöffnet wird. Die primären Klemmen sind mit 1, 2, 3 sowie 1, 2, 3 
gekennzeichnet. Wenn die Eingangs-Spannung zu ändern ist, ändern Sie die  
Verdrahtung, wie in Bild. 7-2. 
 

 
     Bild 7-2 
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8. Kalibrierung 

Dieses Instrument wurde vor der Auslieferung eingestellt, geprüft und 
Kalibriert. Wenn eine neue Kalibrierung erforderlich ist, eventuell durch eine 
regelmäßigen Inspektion oder Austausch von Komponenten, beachten Sie 
die folgenden Punkte. 

1. Bevor dieses Instrument sowie alle Kalibrierungsvorrichtungen verwendet 
werden, sollten sie mindestens 30 Minuten eingeschaltet werden. 

2. Kalibrier- und Messinstrumente sollten mit hoher Genauigkeit verwendet 
werden. 

3. Lesen Sie und befolgen Sie alle Bedienungsanleitung sowie 
Informationen zum Kalibrieren und Messen der Instrumente. 

 

8.1 Kalibrierung der Drift Anzeige 

 

Bild 8-1 

 

Erst einen Nullabgleich bei einem Zustand durchführen, indem noch kein Signal an 
den LFM-39A angelegt wurde. Verbinden Sie den Oszillator sowie den 
Frequenzzähler (Hochgeschwindigkeitszähler ist wünschenswert), wie in Bild. 8-1, 
dann führen Sie die Kalibrierung wie folgt aus. 

1. Stellen Sie den LFM-39A auf JIS oder CCIR. 

2. Einstellen der Anzeige mit VR4 -5% bei 2850Hz und + 5% bei 3150 Hz. 

3. Stellen Sie den LFM-39A auf DIN. 

4. Einstellen mit VR3 so dass die Drift-Anzeige 0% anzeigt, wenn 3150Hz an 
den Eingang angelegt wird. 
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8.2  Kalibrierung des Wow & Flutter Messwerk 

 

Bild 8-2 

Schließen Sie den Gleichlaufschwankungs Kalibrator wie in Bild 8-2 an dem  
LFM-39A an, und führen die Kalibrierung wie folgt aus: 
1. Stellen Sie den LFM-39A auf 1%, JIS und W & F. 
2. Verwenden Sie als Eingangssignal, JIS, 1%, 4 Hz des Kalibrators. 
3. Stellen Sie mit VR15 (JIS) (rechtes Einstellloch) vollausschlag der Skala ein. 
4. als nächstes, stellen Sie den LFM-39A auf 1%, JIS und WTD. 
5. Stellen Sie mit VR202 (WTD) (Einstellloch an der Rückseite) vollausschlag 

der Skala ein. 
6. Danach stellen Sie den LFM-39A auf 1%, JIS und WOW ein. 
7. Verwenden Sie das Eingangssignal von JIS, 1%, 1,5 Hz des Kalibrators. 
8. Stellen Sie mit VR203 (WOW) (Einstellloch an der Rückseite) vollausschlag 

der Skala ein. 
9. Danach stellen Sie den LFM-39A auf 1%, JIS und FLUTTER ein. 
10. Verwenden Sie das Eingangssignal von JIS, 1%, 40Hz des Kalibrators. 
11. Stellen Sie mit VR204 (FLUTTER) (Einstellloch an der Rückseite) 

vollausschlag der Skala ein. 
12. Jetzt stellen Sie den LFM-39A auf 1%, CCIR und W & F ein. 
13 Verwenden Sie das Eingangssignal von CCIR, 1%, 4Hz des Kalibrators. 
14 Stellen Sie mit VR11 (CCIR) (rechtes Einstellloch) vollausschlag der Skala 

ein. 
15. Jetzt stellen Sie den LFM-39A auf 1%, DIN und W & F ein. 
16. Verwenden Sie das Eingangssignal von DIN, 1%, 4Hz des Kalibrators. 
17. Stellen Sie mit VR20 (DIN) (rechtes Einstellloch) vollausschlag der Skala ein. 
 

 Die Kalibrierung des Wow & Flutter Meters ist nun abgeschlossen. Wenn jedoch 
ein Wow & Flutter Kalibrator nicht verfügbar ist oder wenn es notwendig ist, neu 
einzustellen oder dynamische Eigenschaften zu kalibrieren andere als die oben 
genannten, kontaktieren Sie den Service, Leader Electronics Corp. 
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